Laudationes für die Auszeichnung durch den Freundeskreis
für besonderes soziales Engagement 

Die Schülerin Ida  Meyenberg zeichnete sich in den vergangenen Schuljahren  durch ein auffallend uneigennütziges Engagement für unsere Schule aus. 

Als Schulsprecherin in den Jahren  2009-11 verstand sie es,  die  Interessen der Schülergemeinschaft  zu vertreten und diese mit den  besonderen Aufgaben  der  Schule zu vereinen. Dabei  fiel sie besonders durch viele Ideen, Organisationstalent, Durchsetzungsvermögen, Zuverlässigkeit  und ihre Teamfähigkeit auf.

Auch als Klassen-und Kurssprecherin  arbeitete sie umsichtig, selbstständig und war immer bestrebt, die Gemeinschaft für zentrale und klasseninterne  Schulveranstaltungen  zu begeistern und  zu  aktivieren. 

In der AG „Schulkabarett“ agierte sie als eine hoch motivierte Kabarettistin, deren  geschriebene Texte das Kabarettprogramm bereicherten und deren Ratschläge im Team gefragt waren. Mit Ihren Auftritten zum  Sommerfest und zum Tag der offenen Tür  zeigte sie auch ihre Verbundenheit zur Schule.

Ida  absolvierte mit 14 Jahren in mehreren Kursen überwiegend  in ihrer Freizeit eine CICERONE(Fremdenführer)-Ausbildung der Klassik Stiftung Weimar. Schon 2010 fiel der damaligen Absolventengruppe  Idas  Einfallsreichtum  bei  Führungen durch das Goethewohnhaus auf.  Auch für unseren Abiturjahrgang war sie während  unserer Exkursionstage im „Kosmos Weimar“ eine kompetente Ansprechpartnerin.

Die Schülerin Saskia Spautz erteilte seit der Klasse 5  ihren Mitschülern sowie Internatsschülern Nachhilfe in den naturwissenschaftlichen Fächern, besonders in Mathematik. 
In Vorbereitung auf Klassenarbeiten war sie stets eine Ansprechpartnerin, die anschaulich, geduldig und mit sehr gutem Fachwissen sich als „Mathefee“ erwies. 
In der Sekundarstufe II motivierte sie besonders  ihre Kursmitglieder und die der Parallelkurse zur Leistungsverbesserung.

Die „Mathematiker-Runde“ im Internat war für viele schon obligatorisch. So konnten einige Schüler ihres Kurses  die Leistungen stabilisieren und sechs  sich deutlich verbessern. 

Saskia engagierte sich auch in der  Mathematik-Kreativzeit. Dadurch war es dem Fachlehrer möglich, differenzierter  Unterrichtsstoff zu vermitteln und zu festigen. 
Das Engagement Saskias erhält sowohl von ihren Mitschülern als auch von ihrem Fachlehrer eine Wertschätzung in besonderem Maße.
Das Schülercafé 1784, von Schülern eingerichtet und geleitet,  hat sich als eine bereichernde Einrichtung im Schulalltag etabliert. Es wurde zum Anlaufpunkt für jüngere und ältere Schüler in Pausen, Freistunden und Freizeiten. Fabian Erdenberger hat als Teamchef des Schülercafé 1784 außerordentliches Engagement für die Schülerschaft geleistet. Er entwickelte Initiative für das erfolgreiche Funktionieren und investierte dafür einen großen Teil seiner Freizeit. Unbedingt  zuverlässig und verantwortungsvoll  leitete  er das Management und war auch stets vor Ort, um anzupacken.
Diesen Sinn, insbesondere fürs Praktische, zeigte er auch bei anderen Veranstaltungen  in der Schule.  Ohne viele Worte sah er, wo Unterstützung angebracht war und brachte sich ein.  Doch galt es Probleme anzusprechen, ergriff er das Wort, versuchte  immer gerecht und wenig parteiisch zu sein, um faire Lösungen zu suchen. 
